
Eine gute Nachricht für die Kaufkraft  

 

Der SGB begrüsst das Zustandekommen der Prämien-Entlastungs-Initiative. Die kurze Zeitspanne, in 
welcher die Unterschriften – mit Unterstützung der Gewerkschaften – gesammelt werden konnten, illustriert 
die Schärfe des Problems für die Haushalte im Land. Nun kann die längst notwendige Diskussion eröffnet 
werden: Ist es normal, dass die Krankenkassenprämie für eine alleinerziehende Mutter, die als Verkäuferin 
arbeitet, gleich hoch ist wie für obere Kader? In den letzten Jahren haben zahlreiche Kantone die 
Prämienverbilligungen eingefroren oder gar gesenkt. Gleichzeitig sind die Prämien weit mehr gestiegen als 
die Löhne. Die Folge: Die Kaufkraft der Haushalte stagniert. Gesamthaft ist die Belastung durch Abgaben, 
Steuern und Prämien heute tatsächlich degressiv verteilt, das heisst, dass die kleineren Einkommen 
besonders stark zur Kasse gebeten werden. 

Die Beschränkung der Prämien auf zehn Prozent des Einkommens ist darum ein konkreter Beitrag zur 
Verbesserung der Kaufkraft. Sie folgt dem 10-Punkte-Massnahmenpaket, welches der SGB vergangen 
November präsentiert hat. Nur mit der Umsetzung dieser Instrumente kann der arbeitenden Bevölkerung 
wieder eine Perspektive zur Verbesserung ihrer Lebensbedingungen gegeben werden, weil damit die 
Lohnerhöhungen nicht mehr vollständig von den steigenden Zwangsabgaben aufgefressen werden. 

Gesundheit darf kein Luxusprodukt sein. Zum de facto bereits beschränkten Leistungszugang als Folge der 
Kopfprämien kommt die Tatsache dazu, dass die direkte Beteiligung an den Gesundheitskosten in der 
Schweiz die höchste aller OECD-Länder ist. Als Folge davon hält die Schweiz bereits den traurigen Rekord 
beim Verzicht auf Leistungen, mit allen Risiken für die Gesundheit und langfristigen Kosten, welche dieser 
nach sich ziehen kann. Lösung dafür kann nur eine solidarische Finanzierung sein und keinesfalls eine Zwei-
Klassen-Medizin je nach Dicke des Portemonnaies. Die heute eingereichte Initiative ist ein wichtiger Schritt 
in diese Richtung. 
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